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Liebe Erziehungsberechtigte, liebe Schüler:innen

Eine Ära geht zu Ende und gleichzeitig schlagen wir ein 
neues Kapitel auf! Mit Matthias Sommer und Jean-Luc 
Reichel gehen zwei Personen in den wohlverdienten Ru-
hestand, welche die Musikschule Bantiger in den letzten 
20 Jahren erfolgreich geführt und stark geprägt haben. 
Auf den Seiten 8 bis 11 beleuchten beide diese ereignis-
reiche Zeit auf ihre ganz persönliche Art und Weise.

«Mut steht am Anfang des Handelns, Glück am Ende.» 
– Demokrit

Nun dürfen also wir, die neue Co-Schulleitung, ganz offi-
ziell das Ruder übernehmen. Eine Leitung zu dritt, das ist 
neu für diese Musikschule. Wir sehen darin sehr viel Po-
tenzial, denn wir bringen als verschiedene Individuen ein 
breiteres Spektrum an Erfahrungen, Fähigkeiten und Per-
spektiven mit in die Führung. Diese Vielseitigkeit ermög-
licht Ideen und Lösungsansätze, mit denen wir unter-
schiedlichen Standpunkten, Zielen und Bedürfnissen ge- 
recht werden können. Das vorliegende neue Design steht 
sinnbildlich für viele Erneuerungen, die wir in kommen-
der Zeit anpacken möchten. 

Wir als Co-Schulleitung freuen uns nun darauf, die 
Musikschule Bantiger zusammen mit Ihnen als Ort der 
Musik, der Begegnung und der Vielfalt zu leben und stets 
weiterzuentwickeln.

Herzliche Grüsse
Sina Reiser, Roland Blatter, Anastasia Hérin

Editorial



5

↑ Sina Reiser, Roland Blatter, Anastasia Hérin
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Infos zum 
Semester

Das Herbstsemester dauert vom 10. August 2026 bis zum 
24. Januar 2027.

Herbstferien: 19.09.–11.10.2026
Winterferien: 24.12.2026–10.01.2027

Der Musikschulunterricht findet entgegen jenem an der 
Volksschule auch freitagnachmittags und samstags vor 
Ferienbeginn statt.

Von den Schüler:innen nicht wahrgenommene Lekti-
onen gelten als erteilt und werden nicht nachgeholt bzw. 
vergütet.

14-täglich vereinbarter Unterricht findet jeweils ent-
weder in den geraden oder in den ungeraden Kalender-
wochen statt.

Die Kosten für das im Unterricht verwendete Notenmate-
rial gehen zu Lasten der Schüler:innen bzw. Erziehungs-
berechtigten. Es ist den Lehrpersonen vorbehalten, von 
ihnen erstellte Kopien für den Unterricht mit einem an-
gemessenen Pauschalbetrag pro Semester in Rechnung 
zu stellen.



7

Ausfälle (Schulreglement Art. 12 & 13)	
	· werden nachgeholt, wenn sie von der Lehrperson ver-

ursacht sind (z.B. Konzerttätigkeit).
	· werden rückvergütet, wenn die Lehrperson krank ist 

(Verrechnung im Folgesemester).
	· werden rückvergütet bei Krankheit und Unfall der 

Schülerin/des Schülers, ab der 3. Lektion mit Arzt-
zeugnis.

	· werden nicht nachgeholt oder vergütet, wenn sie von 
Schüler:innen verursacht sind (Privatanlässe: Geburts-
tagsfest, Familienausflug etc.; Schulanlässe: Skilager, 
Sporttag etc.).

	· Bei Austritt während des Semesters besteht kein An-
spruch auf Rückvergütung des Schulgeldes (Schulreg-
lement Art. 13/2).

Semesterbeginn: August und Februar
Nach Absprache mit den Lehrpersonen ist auch ein spon-
taner Eintritt möglich.

Organisationswoche
Jeweils in der ersten Schulwoche des Herbstsemesters.
Nach Vereinbarung können in dieser Woche Lektionen 
vor-/nachgeholt werden.

Ferien
Diese richten sich nach den Schulferien der Oberstufen-
schüler/innen in den Stiftergemeinden.

Abmeldungen per Ende Semester
Diese müssen der Administration bis zum 1. Dezember 
bzw. 1. Juni schriftlich mitgeteilt werden. (Abmeldefor-
mular: siehe www.musikschule-bantiger.ch).

Ohne fristgerechte Abmeldung erneuert sich die An-
meldung automatisch für ein weiteres Semester. 
(Schulreglement Art. 15 Anhang)

Rabatte
Die Trägergemeinden gewähren einkommensabhängige 
Rabatte. Informationen und Antragsformular finden Sie 
auf unserer Homepage (unter «Administration»).
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Matthias Sommer

Vor etwas mehr als 20 Jahren bin ich buchstäblich über 
Nacht Leiter geworden der Musikschule Unteres Worblen-
tal: Der Stiftungsrat traf seine Wahl am späten Nachmittag 
des 31. Augusts 2005 und teilte mir das Resultat der Wahl 
gegen 20 Uhr per Telefon mit. Tags darauf wollte ich mich 
erstmal mit den Räumlichkeiten im Fellmattweg vertraut 
machen. Die administrative Leiterin legte mir gleich eine 
vier A4-Seiten umfassende Liste aller Pendenzen vor, die 
sich seit dem Abgang meines Vorgängers vor den Som-
merferien angesammelt hatten – da stand u.a., dass be-
reits in 10 Tagen ein Kollegiumstag mit dem Neuen ange-
setzt war…

Beim «Vertrautmachen mit den Räumlichkeiten» ist es 
nicht geblieben, der 1. September war dann auch gleich 
mein erster Arbeitstag. Angesichts des «overkills» der 
Pendenzenliste war ich überzeugt, dass ich mich wohl 
keine zwei Wochen in diesem Job würde halten können – 
irgendwie wurden’s dann doch 20 Jahre, in denen es natur-
gemäss Höhen und Tiefen gab. Letztere wie die Dramen 
«PVS» oder «Corona» galt es zur Verbesserung zu nutzen 
und zu vergessen, Höhen gab’s hingegen viele: Wir konn-
ten 2009 als eine der ersten Musikschulen die ISO-Zerti-
fizierung realisieren, mit der ein kontinuierlicher Verbes-
serungsprozess mit jährlichen Audits implementiert wurde. 
Das war neu damals und die Skepsis vieler Kollegen an-
derer Schulleitungen gross: «Wir geben das Geld lieber 
dort aus, wo es etwas bringt!», dieses Statement habe ich 
oft gehört. Trotzdem war und bin ich überzeugt: Ohne 
Qualitätsmanagement hätten wir das Ziel des neuen Mu-
sikschulhauses in der Eisengasse nicht erreicht. Dieses ist 
zweifellos ein Highlight, um das wir von anderen Musik-
schulen immer wieder beneidet werden. In bester Erin-
nerung bleiben auch all die kleinen und grossen Projekte, 
die neben dem Unterricht immer stattgefunden haben: 
Konzerte, Musicals, Theater, Lager, Projekte u.v.a.m.

Verabschiedung
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Hinter diesen Höhenflügen stand ein Kollegium, das sich 
weit über den Berufsauftrag hinaus engagiert, ein Stif-
tungsrat, der die Interessen der Musikschule in den Trä-
gergemeinden nachhaltig vertritt und ein Leitungsteam, 
das für die Musikschule brennt. Und wir hatten das Glück, 
mit Hector Herzig einen Mentor zu haben, der uns mit im-
mensem Wissen über 20 Jahre begleitet und unsere Schul-
entwicklung entscheidend geprägt hat.

Was bleibt als Fazit? Dankbarkeit für alles, was wir errei-
chen konnten und für die Unterstützung, die wir erfahren 
haben, Dankbarkeit für die einzigartige Zusammenarbeit 
mit Jean-Luc (wir haben uns wohl mit all unseren Kompe-
tenzen und Inkompetenzen ganz gut ergänzt…), Dankbar-
keit für das, was ich in den 20 Jahren gelernt habe: Die Mu-
sikschule und mein politisches Ämtli im Emmental waren 
für mich eine Persönlichkeitsschulung, die ich nicht mis-
sen möchte! Und es bleibt die Erkenntnis, dass wir immer 
die nötige Portion Glück hatten, die’s oft auch braucht, 
damit alles nach Wunsch gelingt. Diese Portion Glück 
wünsche ich meinen Nachfolger:innen und der Musik-
schule auf dem Weg in die Zukunft! ↖

↑ Matthias Sommer
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Jean-Luc Reichel

Nach 15 Jahren gemeinsam am Pult
Wenn Matthias und ich in einem Saal Tische rumschlep-
pen mussten, begleiteten wir das im Laufschritt mit einem 
«hopp!» bei jedem Schritt – natürlich mit todernster Mie-
ne. Was uns das im Laufe der Jahre schon für fassungslo-
se Hauswart-Blicke eingebracht hat… Aber genau so haben 
wir an dieser Schule angepackt: mit vollem Einsatz, ab-
solut synchron und immer mit einer gehörigen Portion 
schrägem Humor.

Wenn man 40 Jahre an einer Musikschule arbeitet, 
sieht man vieles kommen und gehen. Die letzten 15 Jahre 
waren die prägendsten. Seit eineinhalb Jahrzehnten leiten 
Matthias und ich diese Schule. Als ich als PR-Mann in die 
Schulleitung einstieg, ahnte ich die Dynamik nicht. Heu-
te kann ich sagen: Wir funktionierten wie ein altes Ehe-
paar. Kein Wort zu viel. Wir verstanden uns blind.

Dabei könnten wir gegensätzlicher nicht sein.

Der Planer
Matthias ist der Fels in der Brandung. Ruhig, fleissig, 
grosszügig, liebevoll, von einer Gründlichkeit, die ihres-
gleichen sucht. Wer erlebt hat, wie er einen Saal einrichtet, 
weiss, was ich meine: Die Stühle stehen nicht einfach da, 
sie sind millimetergenau ausgerichtet. Diese Präzision 
zieht sich durch seine Arbeit, als Schulleiter wie auch als 
Gemeindepräsident von Röthenbach. Seine Freizeit? Hun-
de und Autos und Essen mit Freunden. Ferien braucht er 
nicht. Höchstens mal eine Fahrt an einen Schweizer See. 
Dann steht er vorzugsweise auf einem autobahnnahen 
Parkplatz und geniesst das perfekt parkierte Auto.

Der Improvisator
Ich bin das Gegenteil. Spontan, viel weniger genau, schnell 
im Einsatz. Ich improvisiere gern, bin Optimist und habe 
meistens gute Laune. Meine Stärken liegen im Animieren 
und Begeistern. So riskierte ich Kopf und Kragen auf der 
Bühne der Zeitmaschine als Professor Doktor Florentin 
Flemming von Flüsterhausen. Ausserdem bin ich flink im 
Umgang mit der Homepage und Layoutprogrammen – 
ein Terrain, auf dem sich Matthias eher charmant tapsig 
bewegt. 
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↑ Jean-Luc Reichel

Ich bin begeisterter Velofahrer. Vor zwei Jahren führte 
das zu einem Selbstunfall mit doppeltem Kieferbruch. 
Das bringt mir bis heute ewigen Spott von seiner Seite 
ein, den ich ebenso keck beantworte. Uns verbindet eine 
tiefsitzende, ironische Ader. Wir teilen den gleichen, tro-
ckenen Humor. Und ja, ich reise oft und weit: Indien, 
Malta, Südamerika. 

Die gemeinsame Philosophie
Bei allen Gegensätzen: In der Sache waren wir uns immer 
einig. Wir wollten die Schule nicht verwalten, sondern er-
möglichen. Wenn Lehrpersonen mit einer Initiative oder 
einer neuen Idee kamen, gab es von uns kein bürokrati-
sches Bremsen. Das Motto war: Machen. Schub geben. 
Unterstützen. Und wenn eine Sache mal grandios schief-
ging? Egal. Ist halt so. Weiter! Fehler waren für uns kein 
Drama, sondern der Beweis für Bewegung an der Musik-
schule.

Der Schlussakkord
Nun lassen wir uns gleichzeitig pensionieren. Ein doppel-
ter Abgang. Ein grosser Schritt. Es war uns ein Fest. Und 
jetzt: Hopp, hopp, hopp! ↖

JLR, Juni 2026
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Dank

Hector Herzig †, 17.10.1954–27.06.2026 

Text: Matthias Sommer

Unser langjähriger Mentor und Weggefährte Hector Herzig 
ist Ende Juni 2026 nach kurzer, schwerer Krankheit ver-
storben. Wir verlieren mit ihm nicht nur einen ausserord-
entlich engagierten und kompetenten Begleiter, sondern 
auch einen guten Freund und Unterstützer.
 
Hector war unserer Schule seit über 20 Jahren eng ver-
bunden: Er hat unsere Schul- und Strategieentwicklung 
entscheidend geprägt, uns bei der Einführung des Quali-
tätsmanagements unterstützt, die internen Audits durch-
geführt und jeweils die Strategietage gestaltet inklusive 
Strategiepapier und Zielplan. Zudem hat er an zahlreichen 
Kollegiumstagen und Stiftungsratssitzungen wertvolle In-
puts geleistet und nicht zuletzt die Wahl der neuen Schul-
leitung begleitet. In allen Fragen rund um die Musikschule 

↑ Hector Herzig †
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war Hector unser idealer, gelegentlich auch hartnäckiger 
Sparringpartner.

Wir haben dabei von Hectors einzigartigem Know-How 
profitiert und sind überzeugt, dass niemand sonst ein so 
profundes Wissen zur Schweizer Musikschullandschaft 
hatte wie Hector.

Er war es auch, der seine Musikschule Liestal als erste Mu-
sikschule ISO-zertifiziert hat. Unser Qualitätsmanagement 
mit Prozessen und Handbuch (und auch jenes aller ande-
ren zertifizierten Musikschulen) geht unmittelbar und 
direkt auf Hectors Pionierarbeit in Liestal zurück. 

Ferner hat Hector die Musikschulleiterausbildung mit 
seiner Firma HERZKA neu aufgebaut, viele Jahre erfolg-
reich durchgeführt und schliesslich dafür gesorgt, dass der 
Ausbildungsgang in Bern an der HKB gelandet ist.

Als Präsident des Verbandes Musikschulen Schweiz VMS 
hat Hector die Initiative «Jugend und Musik» lanciert und 
die Abstimmung zum Erfolg geführt – Artikel 67a in der 
Bundesverfassung ist in allererster Linie Hectors Verdienst.

Er hinterlässt eine riesengrosse Lücke, fachlich und vor 
allem auch menschlich.

Wir sind Hector zu grossem Dank verpflichtet und werden 
ihn sehr vermissen! ↖
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� 05.09.26	 Konzert mit Virginia Lucioli 
� 18.00	 �Kath. Kirche St. Mauritius, Bern

� 05.09.26	 «Trio Alchemico» mit Claude Bowald & 		
� 20.00	 Francesco Mari
	 �Goscho, Muristrasse 93, Bern 

� 06.09.26	 Konzert mit Viriginia Lucioli 
� 11.00	 �Kath. Kirche St. Antonius, Bern 

� 13.09.26	 KiKoBa «Zefirino» mit Michael  
� 14.00	 Marending
	 �MS Bantiger, Bolligen

� 18.09.26	 «Duo sans limites» mit Gabrielle Brunner 	
� 20.00	 & Claude Bowald
	 �Goscho, Muristrasse 93, Bern 

� 09.10.26	 «Hyla Crucifer» mit Julia Rüffert
� 20.00	 �Villa Magnolia, Burgdorf

� 08.11.26	 Kinderkonzert bis 4 Jahre «Jazz & Impro» 	
� 11.00	 mit Jin Bors & Julia Rüffert
	 �MS Bantiger, Bolligen

� 08.11.26	 KiKoBa «Andrew Bond»
� 14.30	 �Reberhaus, Bolligen

� 21.11.26	 Bambusflöten-Jubiläumskonzert mit 		
� 19.00	 Regina Rüegger
	 �Christkath. Kirche, Solothurn  

� 22.11.26	 Bambusflöten-Jubiläumskonzert mit 	
� 17.00	 Regina Rüegger
	 �Temple réformé de Fribourg

Agenda
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� 28.11.26	 Frühgeigen und Zauber Strings mit 	
� 17.00	 Elisabeth Frei-Kuster & Berkant Nuriev
	 �Reberhaus, Bolligen 

� 28.11.26	 «Lunas Zauberflöte» Querflötenklassen 	
� 17.00	 Daniela Ivanova & Isabel Lerchmüller
	 �MS Bantiger, Bolligen

� 28.11.26	 «Ensemble Axon» mit Gabrielle Brunner
� 20.00	 �Goscho, Muristrasse 93, Bern 

� 04.12.26	 «Buena Vista Capital Club» mit  
� 21.00 	 Julia Rüffert
	 �Mahogany Hall, Bern

� 12.12.26	 «Novecento» mit Francesco Mari
� 20.00	 �Goscho, Muristrasse 93, Bern 

� 13.12.26	 Familienkonzert im Advent mit  
� 11.00	 Christoph Mäder, Ariane Piller
	 �MS Bantiger, Blauer Saal

� 15.12.26	 Bambusflötenklasse von Regina Rüegger
� 17.15	 �Reformierte Kirche, Zollikofen 

� 19.12.26	 Weihnachtskonzert Frühgeigen und 	
� 17.00	 Zauber Strings mit Elisabeth Frei-Kuster 	
	 & Berkant Nuriev
	 �MS Bantiger, Bolligen 

� 05.02.27	 «Da Cruz» mit Claudio von Arx
� 20.00	 �Casino, Burgdorf

� 21.02.27	 «Arpa’flûte» mit Mathilde Bernard 	
� 11.00 und	 Konzert für Kinder 0–4 Jahre

 13.30	 �MS Bantiger, Bolligen  

Diverse Veranstaltungen mit und von Franziska Flückiger 
und Julia Schnyder im www.zaubertheater-bern.ch
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Text: Sina Reiser, Roland Blatter und Anastasia Hérin

Wir sind drei Musiklehrpersonen, die sich mit vollem 
Engagement dem Unterrichten unserer Schüler:innen 
verschrieben haben, deren klares Ziel aber stets auch war, 
dereinst in einer Musikschulleitung Verantwortung zu 
übernehmen. 

Durch unsere Arbeit an der Musikschule Bantiger lern- 
ten wir diese als Kompetenzzentrum für Musik mit dem 
schönen neuen Gebäude, der angenehmen Atmosphäre 
im Kollegium und einem breit aufgestellten Fächerange-
bot kennen und wertschätzen. 

Als das Kollegium der Musikschule Bantiger sich für eine 
interne Lösung bei der Besetzung der neuen Führung aus-
gesprochen hat, war für uns klar, dass wir uns als internes 
Team bewerben wollen. Nun sind wir im Amt und über-
nehmen die Führungsverantwortung an unserer Musik-
schule voller Ehrfurcht und Respekt vor dieser Aufgabe. 

Es wird viel Neues auf uns zukommen, wir werden nicht 
sofort auf alles eine Antwort parat haben. Es ist uns be-
wusst, dass wir Matthias Sommer und Jean-Luc Reichel 
nicht einfach ersetzen können, wir werden sie auch selbst 
vermissen. Jedoch sind wir fest entschlossen, unsere leben- 
dige Musikschule mit Herzblut weiterzuführen und wer-
den keine Arbeit oder Herausforderung scheuen, damit 
alle Lehrpersonen, Schüler:innen, Eltern und Erziehungs-
berechtigte weiterhin gerne hierherkommen.

Die neue 
Co-Schulleitung 

stellt sich vor

Thema
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Abgesehen davon, dass wir drei diplomierte Musikschul-
leiter:innen sind, haben wir dank der Einarbeitung, die 
wir durchlaufen haben, wertvolles Knowhow erlernen dür- 
fen. Es wurde viel darangesetzt, allen voran von Matthias’ 
Seite, die Schulleitungsübergabe so zu gestalten, dass der 
alltägliche Musikschulbetrieb reibungslos weiterläuft und 
parallel dazu neue Ideen initiiert werden können. Wir wol-
len, dass der Auftritt der Musikschule zeitgemäss, anspre-
chend und kundenorientiert ist. Die Zusammenarbeit mit 
Schulen und Vereinen ist uns ein wichtiges Anliegen. Wir 
übernehmen auch weiterhin eine wichtige Rolle bei den 
regionalen Kulturveranstaltungen. Unsere Musikschule 
wird inklusiver, Diversität hat bei uns einen hohen Stellen-
wert. Wir stehen für gegenseitiges Vertrauen und gegen-
seitigen Respekt ein, um stets eine Kultur der Wertschät-
zung für alle Menschen zu pflegen. Diese Wertschätzung 
soll unsere grundlegende Basis für zukünftige Zusammen-
arbeit miteinander sein. Wir sind sehr dankbar, dass 
unsere Musikschule ein kreatives Kollegium hat, in dem 
pädagogische Exzellenz, Teamgeist und menschliche Em-
pathie stecken. Obschon wir uns unserer Funktion als 
Leitung bewusst sind, verstehen wir uns selbstverständ-
lich als Teil des Kollegiums und legen Wert auf eine Be-
gegnung auf Augenhöhe.

Unser Traum ist, dass die Musikschule Bantiger weiterhin 
für alle ein Arbeits- und Schulort ist, der all dem ent-
spricht, was eine gute Musikschule ausmacht und gleich-
zeitig ein Ort bleibt, an dem Menschlichkeit und Freund-
lichkeit hochgeschrieben werden. 

Anastasia Hérin 

Ich erinnere mich daran, dass in meiner Kindheit unsere 
ganze Wohnung voller Bücherregale war. Es gab auch ein 
Klavier, eine Gitarre und einen Plattenspieler. Aufgewach-
sen mit Lektüre und Musik, entwickelte ich früh eine Fas-
zination für Musik und Psychologie. So liebäugelte ich 
nach meinem Klavierstudium und während meiner ersten 
Jahre als Klavierlehrerin kurze Zeit lang mit dem Psycho-
therapeutenmetier. Doch dann habe ich mich wieder ganz 
der Musikschule zugewandt. 
Ich durfte bisher in Russland, Deutschland und der 
Schweiz leben und bin mit einem Franzosen verheiratet. 
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All diese Kulturen haben mich auf unterschiedliche Weise 
geprägt und bereichert. Neben der Musik interessiere ich 
mich vor allem für die Gesellschaftswissenschaften und 
bin begeistert von Sprachen. Ich bin allgemein ein neu-
gieriger Mensch. Humor ist mir wichtig, ich lache gern 
über mich selbst und versuche, mich nicht so ernst zu 
nehmen. 

Ausserdem unterstütze ich Wohltätigkeitsorganisatio-
nen, die die Umwelt schützen und für Menschen- und 
Tierrechte kämpfen.

Roland Blatter

Als Fünfjähriger kam ich zum ersten Mal mit der Musik-
schule Bantiger – damals hiess sie noch Unteres Worblen-
tal – in Berührung. Ich spielte Geige, später kamen noch 
E-Gitarre und das Singen dazu.

Heute lebe ich mit meiner Familie in Bolligen und 
meine beiden Kinder besuchen auch die Musikschule 
Bantiger. Hier schliesst sich für mich ein Kreis, darf ich 
doch nun als Co-Schulleiter selbst Kindern und Jugend-
lichen ein Instrument vermitteln, welches sie hoffentlich 
ein Leben lang begleiten wird. Für mich persönlich war 
die Grundausbildung an der Musikschule eine enorm 
wichtige Erfahrung.

↑ Anastasia Hérin
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Meine Freizeit verbringe ich mit meiner Familie, ich lese 
gerne und treibe Sport. Da ich promovierter Mikrobiolo-
ge bin, interessiere ich mich sehr für (natur-)wissenschaft-
liche Themen. Ich bin Sänger, Gitarrist und Komponist 
der Rockband «Leafland». 

Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit mit dem 
hochmotivierten Kollegium der Musikschule Bantiger 
und auf die gemeinsame Leitungsaufgabe mit Sina und 
Anastasia.

Sina Maria Reiser 

Als ich durch eine Freundin davon erfuhr, dass die Musik-
schule Bantiger auf Grund einer Pensionierung nach einer 
neuen Blockflötenlehrperson sucht, wäre ich nie auf den 
Gedanken gekommen, dass ich nur vier Jahre später die-
selbige mitleiten würde. 

Doch, wer bin ich eigentlich? 

Ich bin, wer ich bin, weil ich eine grosse Kraft durch mei-
ne Familie und gute Freunde hinter mir weiss. Alle diese 
Menschen unterstützen mich auf ihre ganz persönliche 
eigene Weise. Für mich ist klar, dass ich nur durch mein 
Umfeld vollends die Frau sein kann, die ich bin. 

↑ Roland Blatter
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Ich bin Blockflötistin, Mutter zweier Kinder, Managerin, 
bei Kindern manchmal Zauberin, Haushälterin, Partne-
rin, Hausmeisterin, Köchin, Trösterin, Zuhörerin, Suppor-
terin, Lehrerin, Malerin, leidenschaftliche Velofahrerin 
und Gärtnerin.

Mich trifft man ausserhalb der Musikschule meistens 
auf dem Fahrrad an. Sicher bin ich grad auf dem Weg in 
die Stadt Bern oder in den Wald. Dort schalte ich gerne ab 
und höre dem Rauschen der Bäume und der Natur zu. ↖

↑ Sina Maria Reiser
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Salvatore Ferlita – Trompete

Mein musikalischer Weg hat mich von den Jugendorches-
tern von «El Sistema» in Venezuela unter Dirigenten wie 
Sir Simon Rattle und Gustavo Dudamel bis nach Europa 
geführt. Durch meine vielseitige Ausbildung durfte ich 
von grossartigen Professoren lernen und ein breites Spek-
trum entdecken.

Im Unterricht ist mir besonders wichtig, eine herzliche, 
motivierende Atmosphäre zu schaffen, in der der Spass 
am Musizieren an erster Stelle steht. Ob klassische Melo-
dien oder lateinamerikanische Rhythmen – ich hole je-
de/n Schüler:in dort ab, wo seine/ihre Interessen liegen. 
Ich freue mich auch auf die Arbeit mit Gruppen und En-
sembles – das gemeinsame Erleben von Musik verbindet 
fürs Leben. ↖

Neue 
Lehrpersonen

↑ Salvatore Ferlita
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Noah Picheral – Klarinette

Ich freue mich, neu als Klarinettenlehrer an der Musik-
schule Bantiger zu unterrichten. Seit meinem Studiums-
abschluss an der HKB vor zwei Jahren arbeite ich dort als 
Assistent. 

Ich arrangiere gerne neue Stücke und improvisiere, so-
wohl solo als auch im Ensemble. Ich spiele zudem in der 
Gruppe «Three Leaves Left», einer PopRockFolk-Band. 
Gleichzeitig entwickle ich ein interdisziplinäres Projekt 
für Kinder, das die Geschichte der Odyssee mit Musik 
und Theater erzählt. 

Ich liebe Musik, Lesen, das Meer, die Sonne und die Zeit 
mit meinen Freunden. ↖

Kristine Walsoe – Orgel

Musik begleitet mich seit meiner Kindheit. Mit sechs Jah-
ren sollte ich getauft werden, hatte jedoch grosse Angst 
und weigerte mich, eine Kirche zu betreten. Erst als mei-
ne Mutter erzählte, dass bei der Taufe Orgelmusik erklin-
gen würde, stimmte ich zu. 

Ich studierte Klavier in Basel und Kopenhagen und ent-
deckte zunehmend die Orgel. Ihre enorme Klangvielfalt – 

↑ Noah Picheral
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von zarten Flöten bis zu kraftvollen Trompeten – fasziniert 
mich bis heute. Das Gefühl, mit Händen und Füssen gleich-
zeitig mehrstimmige Stücke zu spielen, ist einzigartig. 

Diese Begeisterung möchte ich weitergeben und Men-
schen dabei begleiten, ihren eigenen Zugang zu diesem 
aussergewöhnlichen Instrument zu finden. ↖

↑ Kristine Walsoe
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Kinderchor 

Interview: Sina Reiser mit Sabine Kienast & Selina Batliner

Wie seid ihr auf die Idee gekommen, den Chor im Team-
Teaching neu aufzubauen und warum ergänzt ihr euch so 
gut?
Die Freude am Chorsingen mit unterschiedlichen Men-
schen verbindet uns. Sabine hat viel pädagogische Erfah-
rung mit kleinen Kindern und Musikunterricht in Grup-
pen, Selina unterrichtet vor allem im Sologesang und 
Chorunterricht. Gemeinsam können wir Kompetenzen 
verbinden und haben eine erhöhte Kapazität für die Or-
ganisation von Projekten. Die Arbeitsteilung ermöglicht 
uns geteilte Verantwortung und die Möglichkeit, vonein-
ander zu lernen. 

Wie sieht eine Chorprobe bei euch aus?
Unsere Chorproben starten mit einem Warmup, um im 
Raum anzukommen und die Wahrnehmung zu sensibili-
sieren. In spielerischen Stimmbildungsübungen entde-
cken wir die Möglichkeiten der Kindersingstimme. Nebst 
der Stimmbildung und dem Erlernen eines breiten Lied-
repertoires gehören zu den Inhalten des Unterrichts das 
Fördern einer Tonvorstellung, dem inneren Hören sowie 
dem Entwickeln eines Rhythmus- und Pulsgefühls. Mu-
sikalische Grundbegriffe werden in altersgerechtem Lied-
repertoire behandelt und angewandt – mal liegt der Fo-
kus auf Melodie, mal auf Text, dem Ausdruck oder der 

Einblicke in  
den Kinder- und  

Jugendchor

Thema
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Konzertgestaltung. Die Bewegung im Raum und in der 
Gruppe stellt ein zentrales Mittel in unserer Kinderchor-
arbeit dar. Mit einem kurzen Bodypercussion-Vers verab-
schieden wir uns: «1, 2, 3 – die Stunde ist vorbei. 1, 2, 3, 4 – 
nächste Woche wieder hier!»
 
Was ist Euch in Eurer Arbeit wichtig? 
Wir arbeiten beide gerne auf ein konkretes Ziel hin. Es ist 
für uns essentiell, Projekte durchzuführen, die mit Gesang 
Geschichten erzählen. Das gemeinsame Singen ermög-
licht erste Erfahrungen im Zusammenspiel. So können 
sowohl die Selbstwirksamkeit der einzelnen Kinder als 
auch ihre Fähigkeit, sich singend in einer Gruppe zu be-
wegen, gestärkt werden. Wir sind bemüht, einen möglichst 
inklusiven Raum zu schaffen, um eine Teilhabe für alle 
Kinder in einem sicheren Rahmen zu ermöglichen. 

Wen soll Euer Angebot ansprechen?
Alle Kinder von 6–12 Jahren, die gerne ihre Singstimme 
ausprobieren, in der Gruppe singen und Bühnenprojekte 
mitgestalten möchten.

Die Bilder stammen aus dem Projekt Ida und der flie-
gende Wal, welches in Zusammenarbeit mit dem Fach-
bereich Musik & Bewegung entstanden ist.

«Millionen Lichter» 
Neues Projekt ab August 2026
	· Kinderchor I: montags 16.30–17.20 Uhr,  

Kinder zwischen 6–8 Jahren
	· Kinderchor II: montags 17.30–18.20 Uhr,  

Kinder zwischen 9–12 Jahren
	· Leitung: Sabine Kienast & Selina Maria Batliner
	· Kosten: CHF 50.– für Schüler:innen als Zusatzfach / 

CHF 150.– nur Chorunterricht
	· Anmeldung: bis zu den Herbstferien möglich

Jugendchor / Vokalensemble

Text: Selina Batliner

Im Format des Jugendchors und des Vokalensemble 
wurden in diesem Jahr unter der Leitung von Selina  
Batliner (Gesang) und Franziska Flückiger (Tanz) Story- 
lines entworfen, Kostüme genäht, Regie-Ideen konzipiert, 
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choreographiert, ein Programmheft gestaltet, gesungen 
und sogar eigene Arrangements geschrieben. Die grosse 
Motivation, die vielen Ideen, der Fleiss und die Eigenini-
tiative meiner Schüler:innen beeindruckt mich immer 
wieder und ich wünsche mir, dass sie auch in Zukunft die 
gesellschaftlichen Räume finden, sich künstlerisch aus-
zudrücken. Sie haben viel zu sagen!

«Alice lost in der Wegmühle» 
Neues Projekt ab August 2026
	· Proben: donnerstags 18.00–18.50 Uhr,  

Jugendliche ab 12 Jahren
	· Das Projekt findet über zwei Semester statt, ein Aus-

stieg auf das 2. Semester ist nicht möglich. 
	· Leitung: Selina Batliner
	· Kosten: CHF 50.– für Schüler:innen als Zusatzfach / 

150.– nur Jugendchor und Externe
	· Anmeldung: bis 18. September 2026

↑ Der Jugendchor und das Vokalensemble bei der Aufführung von  

Cinderella 2
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Wir gratulieren allen Teilnehmenden des Schweizer Ju-
gendmusikwettbewerbs 2026 herzlich zu ihren heraus-
ragenden Leistungen!

Linus	 Fagott	 2. Preis
Wanda 	 Violine	 2. Preis
Lisa	 Violine	 «mit sehr gutem Erfolg»
Sophie 	 Violine	 1. Preis
Ronja	 Cello	 2. Preis
Sophie 	 Querflöte	 3. Preis
Anne 	 Kontrabass	 «mit gutem Erfolg»
Niels	 Kontrabass	 2. Preis
Céline 	 Kontrabass	 1. Preis

Wir gratulieren allen Schüler:innen, die den Sprung an 
eine Hochschule geschafft haben!

Orla	 PreCollege HS Luzern
	 Violine bei Sibylla Leuenberger
Sophie	 PreCollege HS Zürich 
	 Violine bei Gabrielle Brunner	
Linus	 Bachelor (Talentklasse Hofwil & HKB)
	 Fagott bei Nicole Schilling	
Averil	 Bachelor Hochschule Luzern 
	 Gesang bei Isabelle Baumann	
Anishya	 Musik & Bewegung Bachelor HS Luzern
	 Gesang bei Selina Batliner 
Hannah	 Musik & Bewegung Bachelor HKB
	 Klavier bei Rodolfo Peña 
	 Violine bei Anna Radwan

Erfolge
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Die Musikschule Bantiger führt für alle das geeignete An-
gebot.

Einzel- und Gruppenunterricht 
(Der Gruppenunterricht kann nur bei entsprechenden 
Anmeldungen durchgeführt werden.)

Schnupperunterricht
3 × 30 Minuten nach Vereinbarung mit dem Sekretariat 

Blasinstrumente
Bambusflöte, Blockflöte, Querflöte, Oboe, Klarinette, Fa-
gott, Saxofon, Horn, Alphorn, Trompete, Posaune, Eupho-
nium, Tuba

Streich- und Zupfinstrumente
Gitarre, Ukulele, E-Gitarre, E-Bass, Harfe, Violine, Viola, 
Violoncello, Kontrabass, Zither

Tasteninstrumente
Akkordeon, Schwyzerörgeli, Keyboard, Klavier, Jazz-Kla-
vier, Orgel

Schlaginstrumente
Drumset (Schlagzeug), klassische Perkussion

Vokal, (Gesang)
Jazz, Pop, Klassisch, Songwriting, Chor

Beats/Producing & DJ

Ergänzende Angebote
Heilpädagogischer Unterricht, Musik Verstehen, Talent-
förderung, Ensembles, Bands, Kammermusik, Senioren-
rhythmik

Tanz
Kreativer Kindertanz, Kinderballett, Musical Dance

Angebot



Möchtest du besser Noten lesen können? 
Willst du beim Musizieren den Rhythmus verstehen und 
den Takt sicher halten können? Bist du motiviert, mehr 
über Musik zu erfahren?
Dann melde dich für einen Musik Verstehen-Kurs an!

Musik Verstehen Einsteiger Klassik und PopRockJazz
Stufentestniveau 1 & 2
	· Noten lesen lernen
	· Noten- & Pausenwerte
	· Einfache Rhythmen klatschen
	· Einfache musikalische Begriffe, Dur & Moll
	· Einstieg Gehörbildung
	· Musikgeschichte

Musik Verstehen Mittelstufe Klassik
Stufentestniveau 3 & 4
	· Violin- & Bassschlüssel
	· Noten- & Pausenwerte
	· Rhythmusdiktate
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Musikalische Frühförderung (Gruppenunterricht)
	· Eltern-Kind-Musik (ab 1 ½ -jährig)
	· Musik & Bewegung Rhythmik (ab 4-jährig)
	· Solfège Aufbaukurs (ab 6-jährig)
	· Basiskurs Rhythmus mit Djembés/Rhythmusinstru-

menten (ab 4-jährig)
	· Bambusflöte bauen und spielen (ab 6-jährig)
	· Kinderchor (ab 2. Kindergartenjahr)

Streich- und Zupfinstrumentenensembles
Zauberstrings, Intrada, Fantasia, Sinfonia, Tutti

Bläserensembles
Firstwind, Miniwind, Worbelwind

Musik
Verstehen



	· Intervalle 
	· Erweiterte Gehörbildung
	· Musikgeschichte

Musik Verstehen Mittelstufe PopRockJazz
Stufentestniveau 3 & 4 
	· Theorieinhalte Musik Verstehen Mittelstufe Klassik
	· Zusätzlich Harmonielehre für PopRockJazz

Musik Verstehen Fortgeschrittene Klassik
Stufentestniveau 5
	· Komplette Theorie bis Stufe 4 mit guten Kenntnissen
	· Quintenzirkel, Tonlagen & Umkehrungen, Kadenzen, 

Quintfallsequenz
	· Intervalle 
	· Skalen
	· Fortgeschrittene Gehörbildung
	· Formenlehre & Musikgeschichte

PopRockJazz extern in Zusammenarbeit mit Swiss Jazz 
School

Musik Verstehen Profi Klassik
Stufentestniveau 6 
	· Komplette Theorie bis Stufe 5 mit sehr guten Kennt-

nissen
	· Harmonielehre auf professionellem Niveau
	· Intervalle 
	· Erweiterte Skalentheorie
	· Fuge 
	· Komplexe Gehörbildung
	· Musikgeschichte

PopRockJazz extern in Zusammenarbeit mit Swiss Jazz 
School
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Schulgeldtarife 

Schulgeldtarife pro Semester gültig ab 1. August 2026

Kinder / Jugendliche

Tarife bis zum 20., in Ausbildung bis zum 25. Altersjahr

Einzelunterricht 

40 Minuten				    CHF 825.–

40 Minuten 14-täglich			   CHF 425.–

30 Minuten 				    CHF 635.–

50 Minuten 				    CHF 1'015.–

60 Minuten 				    CHF 1'205.–

Gruppenunterricht 

Kann nur bei entsprechenden 

Anmeldungen durchgeführt werden:

2er Gruppen 40 Min. 			   CHF 455.–

2er Gruppen 50 Min. 			   CHF 570.–

2er Gruppen 60 Min. 			   CHF 690.–

3er Gruppen 50 Min. 			   CHF 425.–

3er Gruppen 60 Min.			   CHF 455.–

Schnupperunterricht

3 × 30 Minuten Einzelunterricht			   CHF 99.–

Musikkarussell

ab 6 Jahren, 10 Lektionen à 45 Min.			  CHF 100.–

Frühanfang Instrumentalunterricht

für 4 bis 8-Jährige

2er Gruppen 40 Min. / 3er Gruppen 50 Min. / 

4er Gruppen 60 Min. 			   CHF 425.–

Grundschulung

Eltern-Kind-Musik (ab 1 ½ Jahren) 

14 Lektionen à 45 Min.			   CHF 235.–

Musik & Bewegung Rhythmik 1+2 (ab 4 Jahren) 

16 Lektionen à 50 Min.			   CHF 235.–

Musik & Bewegung Solfège 1+2 (ab 6 Jahren) 

16 Lektionen à 50 Min.			   CHF 265.–
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Musik & Bewegung Maestro, 

16 Lektionen à 50 Min. / 

als Zusatzfach 			   CHF 265.–

Ensembles 

(Bands, Chor, Musik Verstehen, Orchester, Gitarre)

zusätzlich zum Einzelunterricht			   CHF 50.–

ohne Einzelunterricht			   CHF 150.–

Erwachsene				    CHF 270.–

Tanz

Kindertanz, Kinderballett und Musicaldance 

16 Lektionen à 50 Min.			   CHF 235.–

Talentförderung

Talentförderwerkstatt Klassik – 

Musikschulen Bern Nordost			   CHF 350.–

Talentförderworkshops PopRockJazz – 

Musikschule Bern Nordost, pro SJ 		  CHF 350.–

Erwachsene

40 Min. Einzelunterricht			   CHF 2'010.– 

Anzahl Lekt. nach Vereinbarung je		  CHF 112.–

30 Min. Einzelunterricht			   CHF 1'510.– 

Anzahl Lekt. nach Vereinbarung je		  CHF 85.–

Schnupperunterricht: 3 × 30 Minuten		  CHF 255.–

Schulreglement

Anhang zum Schulreglement, Art. 11

Ein- und Austritte (s. Schulreglement Artikel 15)
1 Ein- und Austritte sind dem Sekretariat in jedem Fall 
schriftlich mitzuteilen; spätestens bis am
	· 1. Juni für das Herbstsemester: Beginn im August
	· 1. Dezember für das Frühlingssemester: Beginn im  

Februar
2 Unterbleibt die fristgerechte Abmeldung, muss das Schul- 
geld für das neue Semester entrichtet werden.

CHF 425.–  
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Schulgeldermässigung
Der Rabatt muss von den Eltern beantragt werden. Taxa-
tion des steuerpflichtigen Einkommens und Vermögens.

Steuerbares Einkommen

plus 10% Vermögen	 Rabatt in %	 Geschwisterrabatt

40'000–44'900	  	 0	 10

35'000–39'900		  10	 20

30'000–34'900		  20	 30

25'000–29'900		  30	 40

20'000–24'900		  40	 50

15'000–19'900		  50	 60

10'000–14'900		  60	 70

0–9'900		  70	 70

Steuerbare amtliche Werte werden bei der Berechnung 
der Rabatte wie folgt einbezogen:
	· bis CHF 400'000 steuerbar −20% Rabatt (2 Stufen nach 

oben auf der Skala)
	· über CHF 400'000 steuerbar Rabatt auf Gesuch hin

Familienrabatt
	· Bei Einkommen, die ausserhalb obiger Tabelle, jedoch 

unter CHF 80'000.– liegen, kann ein Familienrabatt be-
antragt werden, sofern mindestens drei Kinder an der 
Musikschule Bantiger eingeschrieben sind. Der Rabatt 
wird wie folgt gewährt:

	· bei 3 Kindern 20%, bei 4 Kindern 30% auf der gesam-
ten Schulgeldrechnung.

Instrumentenwechsel
Lehrpersonenwechsel: Ein Instrumenten- oder Lehrper-
sonenwechsel kann nur semesterweise erfolgen und be-
darf einer schriftlichen Mitteilung bis zu den obenerwähn-
ten Terminen.

Änderung der Unterrichtsdauer
Änderungen der Unterrichtsdauer sind dem Sekretariat
bis zu obenerwähnten Terminen schriftlich mitzuteilen.
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